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e e etöſtelle NeSan Nr 2266

Die Rechtsgültigkeit von Kartell
vereinbarungen

Dem Reichstage iſt in dieſem Frühjahre der zweite Teil
einer Denkſchrift über das Kartellweſen zugegangen die
auf ſein Verlangen vom Reichskanzler vorgelegt worden iſt
Sie enthält eine Darſtellung der Vorſchriften des inländiſchen

vil und Strafrechts ſoweit ſie Anwendung auf das
artellweſen finden können verbunden mit einer Sammlung

pon Entſcheidungen des Zteichsgerichts die ſich mit dieſer
Materie befaſſen Ein Abſchnitt iſt der Rechtsgültig
keit von Kartellvereinbarungen gewidmet

Von juriſtiſcher Seite hat man die Ungültigkeit von
gartellverträgen daraus herleiten wollen daß ſie gegen das
Prinzip der Gewerbefreiheit daß ſie gegen die guten
Sitten verſtießen daß ſie nach 8 152 der Gewerbeordnung
des Rechtsſchutzes nicht teilhaftig ſeien Das Reichsgericht
hat jedoch wiederholt anerkannt daß Kartellvereinbarungen
als ſolche nicht ungültig ſind

Den Einfluß des in der GewerbeOrdnung 8 1 Abſ 1
feſtgelegten Prinzipes der Gewerbefreiheit hat das Reichs
gericht in mehreren Entſcheidungen beſprochen Es ſteht

auf dem Standpunkt daß aus dieſem Geſichtspunkte Kartell
vereinbarungen die rechtliche Wirkſamkeit unter Umſtänden
perſagt werden könnte namentlich wenn etwa die Ver
einigung wegen eines ſpekulativen Zweckes ihrer Mitglieder
die Beherrſchung des Marktes für eine Ware und die Unter
bindung freier Betätigung wirtſchaftlicher Kräfte die ſich
dieſem Zwecke entgegenſtellen könnten zum Gegenſtande
haben ſollte oder wenn es offenbar auf die Herbeiführung
eines tatſächlichen Monopols und der wucheriſchen

oder ſolche
Folgen doch einträten Soweit es ſich aber darum handelt
Gewerbebetriebe durch Schutz gegen Entwertung der
Gewerbeerzeugniſſe und andere aus Preisunter
bietungen einzelner Produzenten hervorgerufene Schäden
lebensfähig zu erhalten liegt ein Widerſpruch mit dem
Prinzip der Gewerbefreiheit nicht vor Das Reichsgericht
erblickk hierin nicht nur eine berechtigte Betätigung des
Selbſterhaltungstriebes ſondern eine dem Intereſſe der
Geſamtheit dienende Maßregel da eine möglicherweiſe
eintretende Kriſis der Volkswirtſchaft im allgemeinen ver
derblich werden könnte

Ein Verſtoß gegen die guten Sitten durch Kartell
vereinbarungen wird vom Reichsgerichte zwar ebenfalls als
möglich betrachtet es hat aber dieſen Geſichtspunkt bisher
nicht zur Anwendung gebracht Mehrfach unterlagen die
vom Börſenverein Deutſcher Buchhändler im Kampfe gegen
die Schleuderei getroffenen Maßnahmen die den Buchhandel
gegen Entwertung der Bücher und die ſonſtigen aus Unter
bietungen hervorgehenden Nachteile ſchützen ſollen der Be
urteilung des Reichsgerichts Es hat dieſe aber für rechtlich
durchaus erlaubt erklärt und ſich damit einer älteren Ent
ſcheidung des bayeriſchen oberſten Landesgerichtes angeſchloſſen
die die Hebung eines im Niedergange befindlichen Gewerbes
durch Veinbarungen über die Art Und Weiſe des künftigen
Geſchäftsbetriebes nicht nur als gegen kein Sittengeſetz ver
ſtoßend ſondern als die Aufgabe jedes umſichtigen Geſchäfts
mannes bezeichnete

Der 8 152 der Gewerbeordnung erklärt alle Verbote und
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Vierzigſter Jahrgang

Strafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende uſw wegen
Verabredungen und Vereinbarungen zum Behufe der Er
langung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen für
aufgehoben und beſtimmt im Abſatz 2 Jedem Teil
nehmer ſteht der Rücktritt von ſolchen Vereinigungen und
Verabredungen frei und es findet aus letzteren weder Klage
noch Einrede ſtatt

Auch der Verſuch Kartellvereinbarungen aus dieſem Ge
ſichtspunkte zu Falle zu bringen iſt fehlgeſchlagen Das
Reichsgericht hält eine entſprechende Anwendung dieſer Vor
ſchriften auf Verabredungen von Gewerbetreibenden zur
Regelung ihrer Produktion und der einzuhaltenden Preiſe
nicht für möglich Wenn auch z Zt des Erlaſſes der Ge
werbeordnung 1869 Kartelle nur in geringer Zahl be
ſtanden haben ſo ſind ſie doch immer vorhanden geweſen
und wenn die Gewerbeordnung dieſe Art von Verab
redungen im S 152 nicht mit aufführt ſo kann man daraus
nach der Anſicht des Reichsgerichts den Schluß ziehen daß
ſie dieſer Beſtimmung nicht unterfallen ſollten

Die Denkſchrift teilt überhaupt keine Entſcheidung mit
in der eine Kartellvereinbarung vom deutſchen oberſten Ge
richtshofe für un gültig erklärt worden iſt S

e Deutſches Reich
Oberpräſident a D von Bötticher

iſt nunmehr auch aus dem Militärdienſt geſchieden Der Kaiſer
bat unter dem 18 Auguſt in Wilhelmshöhe dem Oberſten der
Landwehr Jnfanterie 1 Aufgebots v Bötticher Magdeburg mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform den Ab
ſchied bewilligt v Bötticher war im Jahre 1856 Leutnant ge
worden und 1889 Oberſtleutnant Am I April 1903 verlieh ihm
der Kaiſer den Charakter als Oberſt Nach dem Ausſcheiden des
Herrn v Vötticher aus dem Militärdienſt gibt es wie die
Nationalztg bemerkt nur noch einen einzigen Oberſten der

Landwehr das iſt der Oberhofmeiſter der Kaiſerin
Friedrich Graf von Seckendorff dem der Kaiſer am
27 Januar 1895 den Charakter als Oberſt verlieh

Zur Affäre Podbielski
Herr v Podbielski hat bekanntlich in ſeinem Organ geleugnet

das Schreiben an den Reichskanzler vom 13 Auguſt mit einem
Abſchiedsgeſuch geſchloſſen zu haben Wie jetzt aber von
mehreren anſcheinend gut informierten Seiten gemeldet wird iſt
Herrn v Podbielski dabei ein kleiner Jrrtum unterlaufen und
hat er tatſächlich in aller Form um die Befürwortung ſeines
Entlaſſungsgeſuchs gebeten So leſen wir in den
Münch Neueſt Nachr

Es wird abſällig beurteilt daß halbamtlich bekannt gegeben
wurde Herr v Podbielski habe ein Rücktrittsgeſuch eingereicht
Dieſe Kundgebung aber hatte Herr v Podbielski durch die
Mitteilungen die er in die Preſſe gelangen ließ geradezu
herausgefordert Man folgte ihm damit nur auf das Gebiet
das er ſelber zum Kampfvplatze ſich erkoren Daß in dieſen
von ihm herrührenden Mitteilungen verſchiedene Ungenauig
keiten enthalten ſind ſpricht ebenfalls nicht gerade zu gunſten
des Landwirtſchaftsminiſters der ſich bisher rühmen durfte
feſt im Sattel zu e Auch die Worte ſind ungenau
mit denen Herr v Podbielski ſein Schreiben an den Reichs
kanzler geſchloſſen haben will Wie wir wiſſen iſt dieſe Stelle
ſo gehalten daß ein Zweifel daran daß ſie ein
Rücktrittsgeſuch darſtellt nicht möglich iſt Den
Rat den Oxenſtierna ſeinem zu dem weſtfäliſchen Friedens
kongreß abgehenden Sobne erteilte Schreibe keine Briefe
hat der ſomit ſo geſchäftsgewandte Miniſter nicht hinlänglich
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beachtet Man erzählt ſich daß Herr v Podbtelski in diſie auch bei anderen Gelegenheiten rig
ein ſoll

Jn Uebereinſtimmung damit befindet ſich der Berliner offiziöſe
Korreſpondent der Münchener Allg Ztg der zugleich ſehr ein
leuchtend darauf hinweiſt daß Fürſt Bülow unmöglich mit einem
ſolchen Ungeſchick wie es Herr v Podbtelski darſtellen möch
verſucht haben könnte ſeinen Miniſterkollegen aus dem Satit
zu heben Er ſchreibt

Man ſtelle ſich vor Herr v Podbielski habe in ſeinem Bericht
an den Reichskanzler wirklich nur den bekannten Schlußſatz ge
ſchrieben worin er dem Sinne nach bemerkt er wolle lieber ſeine
Entlaſſung nehmen als ſich weiter durch den Schmutz der
Kolontalſkandale ziehen laſſen Daraufhin ſoll der Reichskanzler
direkt beim Kaiſer die Entlaſſung des Miniſters beantragt haben
Das glaube wer s kann Nur jemand der niemals die Formen
amtlichen Verkehrs auch nur von weitem kennen gelernt hat kann
das für möglich halten Die Frage ob eine ſolche Wendung ſchon
genüge um die beſtimmte Abſicht den Abſchied zu erbitten
auszudrücken iſt ganz irrelevant Selbſt wenn darüber kein
Zweifel war hätte ein vorſichtiger und erfahrener Staats
mann niemals beim Kaiſer einen Schritt tun können den
ſchon ein elementar geſchulter Beamter als inkorrekt anſehen
mußte Die ganze Situation zwingt alſo zu der Annahme
daß der Jnhalt des Berichtes den Herr v Podbielski an den
Reichskanzler ſandte nicht richtig oder nicht voll
ſtändig wiedergegeben worden iſt daß Herr v Podbielskl
nach der erſten Kundgebung der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung im Lokalanzeiger in die Oeffentlichkeit ſo zu
flüchten ſuchte daß angenommen werden mußte er habe
wirklich in dem Schreiben nichts davon angedeutet daß er
ſeine Entlaſſung wünſche Dieſe Annahme wird beſtärkt durch
eine andere Unrichtigkeit in der ſich auf Herrn
v Podbielski berufenden Mitteilung Es wird da nämlich
behauptet Herr v Podbielski habe ſchon bei Beginn
der Erörterungen über den Fall Fiſcher Tippelskirch an den
Reichskanzler berichtet Wir wiſſen aber beſtimmt daß das
Schreiben vom 13 Auguſt das erſte offizielle
Lebens zeichen war das Herr v Podbielski in dieſer An
gelegenheit von ſich gab Es bleibt alſo nur die Schluß
folgerung daß jene angeblich von Herrn v Podbielski ſelbſt
ausgehende Erklärung die ſo demonſtrativ eine offenbar vom
Reichskanzler ausgehende Kundgebung zu dementieren ver
ſuchte nicht als authentiſch angeſehen werden kann Sie muß
die eigenen Aeußerungen des Miniſters mindeſtens miſver
ſtändlich wiedergeben Damit wäre allerdings der rätſelhafte
Widerſpruch erklärt Notwendig wäre trotzdem elne von
amtlicher Seite ausgehende Aufklärung Denn es kann nicht
geleugnet werden daß die Lage des Herrn v Podbielskt durch
die erwähnte Demonſtration im Urteil der Oeffentlichkeit nur
verſchlimmert worden iſt

Nach dieſen Enthüllungen befindet ſich Herr v Podbielski wahr
lich nicht in einer beneidenswerten Poſition

Die Milchgeſchäfte Podbielskis
Unter dieſer Spitzmarke werden der Frkf Ztg aus Berlin

telegraphiſch Mitteilungen überliefert die der Verbandsſyndikus
der Berliner Milchhändler Dr Flatau gemacht hat Aus
dieſen Mitteilungen geht angeblich hervor daß eine der Quellen
aus denen der Berliner Bevölkerung gewäſſerte Milch zuſtrömte
die Bezeichnung trug Karſtedter Molkerei Jnhaber Viktor
v Podbielski daß ferner Podbielski allerdings zu recht vor
teilhaften Preiſen die antiagrariſche Organiſation mit Milch
verſorgte und zwar daß er damals die Firma ſelbſt vertrat
nicht ſeine Frau Auch als Lieferant von Tropenbutter nach
den Kolonien ſoll er ganz Hervorragendes geleiſtet haben und
es fehlen ſelbſt nicht Verſuche des Miniſters ſich an Milch
ſendungen aus der Schweiz nach Bepxlin zu beteiligen nur habe
er hier nachträglich ſeine Anteile an dem betreffenden Geſchäfls

Peuillenon
Behrings neues Tuberkuloſemittel

v Rede die Geheimrat Profeſſor v Behring beim

eueſten Tuberkuloſe forſchungen gehalten hat teilt
S Pr im Wortlaute mit Behring e

ad r ſind hier in einem Staatsinſtitut verſammelt Sofort
ſehen en wir jedoch ein anderes JInſtitut ein Privatinſtitut
exper welches vor etwa zehn Jahren zum Studium der

och mentellen antituberkulöſen Krankenbehandlung gegründet
bthot iſt Bei unſeren Marburger Verſuchen dürfte keine

kuloſ ode mit deren Hilfe wir im Kampfe gegen die Tuber
ſichle fortzuſchreiten vermögen ausgeſchloſſen ſein Haupt
kern aber beabſichtigen wir die Ergebniſſe der Jmmuni
dieſe a udien über die Diphtheritis auf die Tuberkuloſe
fahrun eklichſte Geiſel der Menſchheit anzuwenden Er
Auſnahne mäß iſt es möglich Jndividuen welche für die
auf dr er der Bretonneauſchen Diphtherie empfänglich ſind
die dre verſchiedene Weiſen zu immuniſieren Ich will hier
wie ich t verſchiedenen Jmmuniſierungsmethoden aufzählen

e vor ungefähr ſechzehn Jahren gefunden habe

vor te a 7 iſt die von Jennerſehiachte ahren gegen die Blattern in Anwendung
ei den g4 er ein abgeſchwächtes Virus Kuhpockengift
abe die Je vorfand das Jmpfungsverfahren Jch

Methode R nnerſche ſpäter durch Paſteur verallgemeinerte
Kifügkeit z die Diphtherie angewendet indem ich die

ilen du die krankheitserregende Energie der Löfflerſchen
wenn ein Jodpräparat abſchwächte Jch habe damit

behidigenden Weg den F vafe Ochſen und Pferde mit

Ich eimpftuenete eit dieſer Methode als Antituberkuloſe
die a ei Verſuchen auf Rinderraſſen feſtgeſtellt indem

e Ninderarten anthropogenen Bazillen verwendete die für
X Die Methot n nicht allgemein gifterzeugend ſind

e der Jenneriſierung habe ich am 12 Dezember

franzöſiſcher Aerzte in Marburg über ſeine

in Stockholm anläßlich der erſten Nobelfeier veröffent
icht
2 Die zweite Methode bedient ſich nicht des Virus vom

lebendigen Körper ſondern der aus dem Virus erzeugten
Toxine Um beiſpielsweiſe ein Pferd gegen Diphtherie zu
immunifieren ſpritzt man ihm zuerſt eine ſehr geringe Doſis
von Diphtherietoxin unter die Haut ein und verdoppelt
dann täglich die Doſis Mit unſerem Diphtherietorin
welches ſehr ſtark iſt beginnen wir mit einem zehntauſendſtel
Kubikzentimeter um dann nach vier bis ſechs Wochen bis
zu einem Liter das heißt einer zehnmillionenmal ſtärkeren
Doſis als anfangs emporzuſteigen

Nach Plinius war dieſe Jmmuniſierungsmethode bereits
dem Könige Mithridat im Prinzip wohlbekannt mit dem
Unterſchiede nur daß er die Gifte gegen die er ſich ſelbſt
immun machte ſich nicht unter die Haut einimpfte ſondern
durch den Magen Wir können nachweiſen daß
die Jmmuniſierungsmethode Mithridats mit einigen bakteriell
anſteckenden Giften anwendbar iſt und ich ſelbſt habe ſie
mit Erfolg bei Tuberkuloſe der Schafe und anderer Tiere
in Anwendung gebracht Aus dem Geſagten ergibt ſich
daß wir dieſe Jmmuniſierungsweiſe als Mithridatismus
bezeichnen müſſen r unſerer Zeit ift Mithridatismus durch
Herrn Koch in die mediziniſche Wiſſenſchaft eingeführt
worden Herr Koch hat die tuberkulöſen Menſchen an ſein
Tuberkulin gewöhnt Herr Ehrlich hat verfuchsweiſe einige
ken gpeengiſte für den Mithridatismus in Anwendung ge

racht
Von größter Wichtigkeit iſt daß die nach der Methode

Mithridats gegen das Diphtheriegift immuniſierten Tiere
n gegen die Bazillen immun gemacht werden an

uberkulin gewöhnte Jndwiduen werden hingegen nicht
gegen die durch Kochſche Bazillen erzeugte Tuberkuloſe
Werke Mir ſelbſt aber iſt es gelungen aus
u zillen ein von dem Lage Tuberkulin ver

ſchiedenes Toxin herzuſtellen die Tulaſe Jch habe
daß man mit Tulaſe Tiere auch gegen lebende Tuberkel
bazillen ſchützen kann

3 Die dritte Jmmuniſierungsmethode habe ich 1890 ver
öffentlicht Es iſt die Jmmuniſierung durch Serumbehand

lung Die Entdeckung dieſer Methode iſt ſehr merkwürdig
Sie ſteht im engſten Zuſammenhange mit meinen vor
25 Jahren veröffentlichten Jodoformſtudien Dieſe Studien
haben zu dem Ergebnis geführt daß die desinfizierende und
antiſeptiſche Wirkſamkeit dieſes Arzneimittels nicht auf anti
bakteriellen ſondern auf antitoxiſchen Wirkungen beruht
Der Eiter und die infizierten Ausſcheidungen werden durch
die Berührung mit Jodoform im Wege der Auflöſung der
chemiſchen Verbindung des Jodoform unter der Einwirkung
der bakteriſchen Produkte unſchädlich gemacht Später habe
ich Studien über die antibakterielle Wirkſamkeit des Serums
angeſtellt und bin auf dieſem Wege zu der Jdee gelangt
daß im Blute der infizierten Organismen die von ſelbſt
heilen antihakterielle Körper ſich entwickeln und daß dieſe
Körper die Urſache der Heilung und darauffolgenden
Jmmunität ſein könnten Dieſe Idee iſt ſehr fruchtbar ge
weſen aber durch eine genauere Unterſuchung der gegen die
Diphtherie immuniſierten Tiere vermochte ich antibazilläre
Kräfte weder im Blute noch in dem aus dem Blute ent
nommenen Serum zu finden hingegen fand ich einen des
infizierenden dem Jodoform entſprechenden mechaniſchen
Vorgang Das von M Ro ux entdeckte lösbare Diphtherie
Toxin wird durch das Serum der nach der Mithridatſchen
Methode geſchützten Tiere unſchädlich gemacht S

Die Analogie des Antitoxinſerums mit der antitoriſchenWirkun des Jodoforms at auf die Jdee gebracht daß das

antitoxiſche Agens des Blutes als Heilmittel angewendet
werden kann Die Folge dieſer Jdee war die Einführung
der Serumbehandlung gegen Diphtherie und andere Jn
fektionskrankheiten

Sie ſehen daß der Mithridatismus viele Beziehungen zur
Serumbehandlung hat Er die unumgängliche Bedingung
ur Gewinnung des Anlitoxinſerums Die mithridatiſche
mmunität einerſeits und die ſerotherapeutiſche andererſeits

müſſen auf antitoxine Antikörper ſolche machen die von den
Krankheitserregern ausgehenden krankmachenden Stoffe unſchädlich Wriegefa werden Bel der a

mmunität indes ſind die Antikörper das Reſultat
ätigkeit der Zellen und der lebenden Organe während die

Jmmunität durch Serumbehandlung ohne jedwede Mite



jehmen wie bei der Firma Tippelskirch an eine dritte
rſon abgetreten

Die Lehrerfreundlichkeit des Herrn v Sindt
Schon wieder werden ſechs neue Fälle bekannt in denen die

Regierung gegen die von den Gemeinden beabſichtigte Erhöbung
der Lehrergehälter bezw der Alterszulagen Einſpruch erhobenund dadnrch vereitelt dat Es handelt ſich um die Gemeinden
Siegen Hornau Tannus Wickenxode Kreis Witzenhauſen
Stadt Arnswalde Kruſchwitz Bez Bromberg und Tremeſſen

ez Bromber Die Pädag Zta das offizielle Organ desKiden Lehrervereins bemerkt hierzu mit berechtigter Bitter
keit Es wird dieſer Geholtspolitik zweifellos gelingen die
Lehrerſchaft an einem Einrücken in diejenigen Kreiſe denen ſie
nach Bildung und Bedeutung von Gottes und Rechts wegen zu
gehören müßten noch eine Weile zu verhindern Es wird ihr
weiter gelingen eine Stimmung zu erzielen für die wir nur das
Wort Erbitterung kennen Es wird ihr endlich gelingen das
Rekrutierungsgeblet des Lehrerſtandes ſozial und intellektuell

erabzudrücken und damit der Volksſchule einen Schaden anzutun
ber den einmal die Geſchichte ihr Urteil abgeben wird Eins

aber ſoll und wird dieſer Gebaltspolitik nicht gelingen die
Lehrerſchaft klein zu kriegen Wir wiſſen ſehr wohl daß die
anze Richtung in der die Lehrerſchaft wandelt nicht in den
eutigen Kurs paßt und wir ſehen in einer Reihe von Maß

nahmen Verſuche ein demütigeres anſpruchsloſeres Lehrer
eſchlecht heranzuziehen das ſich mit der Abwickelung ſeinesEhapenſums beſcheidet und die Sorge für die großen Geſichts

punkte vertrauensvoll höheren Stellen überläßt Es wird ein
weſentlicher Teil unſerer Arbeit ſein dieſer Politik zu vollem
Mißerfolge zu verhelfen

Die Znuläſſigkeit des Boykotts
ſtatniert eine Entſcheidung des Reichsgerichts vom 12 Juli d
aus der die Soziale Proxis folgendes mitteilt

1 Boykott oder Streik im Lohnkampf ſind nicht
rechtswidrig Die Unternehmer können Erſatz der Ver
luſte die ſie infolge derſelben erlitten haben nicht verlangen
2 Darin daß ein Verein von Arbeitnehmern der in einen
Lohnkampf zur Erringung beſſerer Lohn und Arbeiltsbedin
gungen eingetreten iſt inz Gemäßheit ſeiner Satzungen den
jenigen ſeiner Mitglleder die ſich am Kampfe nicht beteiligen
würden lediglich den Verluſt ihrer Mitgliedſchaft
in Ausſicht ſtellt iſt eine Drohnng im Sinne des 8 153 der
Gewerbeordnung nicht zu finden 3 Es iſt keine durch

153 der Gewerbeordnung verbotene Drohung wenn die
artei die durch an ſich erlaubte Kampfmittel günſtigere Lohn

und Arbeitsbedingungen zu erlangen ſtrebt den Gegnern die
bevorſtehende Anwendung dieſer Kampfmittel an
kündigt und dadurch auf deren Entſchließung über die Streit
fragen einzuwirken ſucht 4 Es verſtößt nicht gegen die guten
Sitten wenn Arbeitnehmer zur Errlingung günſtigerer Lohn
und Arbeitsbedingungen und zur Beſeitigung von Zuſtänden
und Einrichtungen durch die ſie ſich beſchwert fühlen die
Mitwirkung weiter Kreiſe des Publikums durch die
Preſſe oder durch Flugblätter anrufen

Die Deutſche Tageszeltung ruft nun natürlich ſofort nach
einem beſonderen Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen Zucht
hausvorlage

Sozialdemokratie und Gewerkſchaft
Die Veſprechung die den Wahlen der Delegierten der ſechs

Berliner Wahlkreiſe zu dem Mannheimer ſozialdemokratiſchen
Parteitage vorausgegangen iſt läßt erkennen daß es auch in
Mannheim an dramatiſchen Akzenten nicht fehlen wird Ein
Delegierter machte ſogar die vielſagende Bemerkung dieſer
Parteitag werde einen Markſtein in der Parteigeſchichte bilden
Trotz alledem iſt nicht daran zu zweifeln daß in der zurzeit
beißumſtrittenſten Frage der Stellung zum Maſſenſtreik die

enger Reſolution ohne Abſchwächung wiederholt werden wird
in Delegierter glaubte die Gewerkſchaftler welche auf dem

Kölner Gewerkſchaftskongreß die Diskuſſion über den Maſſen
ſtrelk einfach verbieten wollten mit der hochmütigen Bemerkung
ab rumpfen zu können So etwas diskutiert man
nicht ſondern dekretiert es Auch der Abg Herr
von Eim der in der Konferenz der Gewerkſchaftsvorſtände
das ſtolze Wort geſprochen hatte Wenn die Gewerkſchafts
mitglieder ſich mehr um die Partei kümmerken dann würde
dieſe Richtung auf einem einzigen Parteitage hinweggefegt
werden erhielt hierauf in einer der Berliner Verſammlungen
eine Aniwort mit Hörnern und Zähnen Wenn die Partei
enoſſen es wollen ſo würden auf einem einzigen GewerkſchaftsPaar die Leute der Elmſchen Richtung einfach hinweggefegt

werden Jntereſſant war auch die Mitteilung eines
Delegierten daß ſich ſchon wieder Beſtrebungen geltend machten
um die Diskufſion über die Palaſtrevolution im Vor
wärts in eine Begräbniskommiſſion zu verweiſen Das
werden ſich die Herren Genoſſen wohl aber noch mehr als
einmal überlegen nachdem die Generalkommiſſion der Gewerk

wirkung der Zellen die vollkommen paſſiv bleiben erzielt
wird

Deshalb kann man mit Herrn Ehrlich die Mithridatiſierung
als aktive Jmmuniſierung und die ſerotherapeutiſche als
paſſive Jmmunität bezeichnen
Man begreift unſchwer daß die aktive Jmmuniſierunglänger dauert und gefährlicher zu erzielen iſt als die paſſive

Wenn wir folglich eine ſerotherapeutiſche Methode zur Be
kämpfung einer Jnfektionskrankheit ger Verfügung haben

wird man dieſer natürlich den Vorzug geben So be
andelt man zum Beiſpiel die Diphtherie weder mithridatiſch

noch nach der Jenner Paſteurſchen Methode
Wo ſind wir nun bei dieſem Geſichtspunkte nach der Ent

deckung der aktiven Jmmuniſierung gegen die Tuberkuloſe
welche für die Rinderraſſen als anwendbar erkannt worden
und im Prinzip wenigſtens zweifellos auch auf den Menſchen
angewendet werden könnte bei der Tuberkuloſe angelangt
Werden wir binnen kurzem eine antituberkuloſe und anti
paraſitiſche Serumbehandlung haben

Jch muß eingeſtehen daß darauf nicht ſonderlich zu hoffen
iſt Jch bin überzeugt daß die aktive Jmmuniſierung für
die Tuberkuloſe die vorgezogene Methode vielleicht in Ver
bindung mit einem Serum nach Analogie der Methode von
Lorenz in Darmſtadt für die Schweinepocken bleiben wird

Meine Arbeiten nach dieſer Richtung ſind im Zuge doch
vermag ich in dieſem Augenblicke nicht zu ſagen zu welchen
Ergebniſſen ſie für die e s führen werden

is zum Abſchluſſe dieſer Verſuchsarbeiten im Laboratorium
be ich außer der Jmpfung mit Bovovaccin nach Jenners
tethode bei Schafen namentlich die Mithridatiſierung

mittels Tulaſe verſucht JDie Tulaſe die Sie hier als eine ganz klare Flüſſigkeit
ſehen enthält r die körperliche Subſtanz der
Kochſchen Bazillen nach der Methode Ziehl oder Gram

ben Die komplizierte Herſtellung der Tulaſe
u

eſchiehtrch Behandlung der len mit Chlorſalz d

dieſer Behandlung wird die TC der Bazillen wovon in
melner Pariſer Rede vom 1 Oktober v J die Redea derart modifiziert daß nach Anwendung der Tulgſe
ad gen durd Enſertung unter die Soni ondarn auch
mittels Zuführung in den a die die Tſchlingen und in eine Subſtanz

ſie
kommen ſondern bloß unentgeltlich an Kliniken

ſchaften Deutſchlands in ihrer Erklärung vom letzten Sonnabend
ziemlich deutlich hat durchblicken laſſen daß ſie ſich für die gegen
ihren ausdrücklichen Willen erfolgte Veröffentlichung des Protokolls
derVorſtändekouferenz gelegentlich durch Iundiskre t i onen aus
geheimen Parteikonferenzen revanchieren werde
Sehr unangenehm dürſte der Parteileitung auch das Auftreten
des Lokaliſten Regge ſein der dex Partei und insbeſondere
auch dem Vorwärts der in der Maſſenſtreik Diskuſſion eine
iämmerliche Haltung eingenommen habe die bitterſten Wahr

heiten ſagte Er ſpottete insbeſondere darüber daß das Maſſen
ſtreikfener vor dem 21 Januar erloſchen ſei nachdem der
Partei bekannt geworden war welche Vorbereitungen die
Regierung durch ein milkitäriſches Maſſenaufgebot getroffen hatte
um jede etwa ausbrechende Revolte im Keime zu erſticken Ein
anderer Redner tadelte daß die Wahlrechtsbewegung nicht ſo
verlaufen ſei wie man es bei ihrem Einſetzen erwarten mußte
Die Partei hätte gebremſt Auch verſteckter Autiſe
mitismus machte ſich bemerkbar Den Genoſſen Knüpfer
brachte das Auftreten einer Reihe gegneriſcher jüdiſcher Genoſſen
derart in den Harniſch daß er bei Beachtung der Rednerliſte
daran denken mußte wie die Bauern in Friedeberg Arnswalde
ſo oft ſagten wenn bloß nicht ſo viel Jnden in der Partei
wären Worauf ihm freilich von dem Genoſſen Fröhlich ge
hörig der Kopf gewaſchen wurde der an ihn die kitzelige Frage
richteke ob er etwa auch die Jnden Marx und Laſſalle von
ſeinen Schößen abgeſchüttelt haben wolle

Der Grundzug der Berliner Delegiertenverſammlung zeigt unverkennbar eine der Parteileitung freundliche Tendenz Die
Parteileitung wird nach wie vor an den Berlinern Delegierten
eine ſtarke Stütze haben und das Berlinertum wird ent
ſprechend den großen materiellen Opfern der Berliner Genoſſen
für die Partei die im letzten Jahre insgeſamt unter Hinzurech
nung aller Extraſammlungen auf eine halbe Million Mark be
rechnet worden ſind mit den Anhängern Mehrings auf dem
Mannheimer Parteitage den dominierenden Einfluß behalten

Die Erhöhnng der Zigareitenpreiſe
Eine allgemeine Verſammlung der Zigarrenhändler in Leipzig

nahm Stellung zu der Feſtſetzung der Zigarettenpreiſe
durch den Fabrikantenring Sitz Dresden Man ſprach ſich
gegen die Erhöhung des Engrospreiſes für eine Anzahl alter be
liebter Marken aus da man glaubt die Detailpreiſe für dieſe
nicht höher ſtellen zu können Man beſchloß die Fabrikanten um
anderweite entſprechende Regelung der Verkaufspreiſe beſonders
für neue Marken in dem Sinne zu erſuchen daß eine gerechtere
Verteilung der neuen durch Zoll und Bonderole bedingten Laſten
auf die Schultern aller Beteiligten erfolge Weiter ſoll eine
einheitliche Durchführung der neuen Verkaufspreiſe angeſtrebt
und die Fabrikanten ſollen veranlaßt werden Verkaufspreis
grenzen auch für die Groſſiſten feſtzuſetzen damit die jetzt viel
fach zu hemerkende Preisſchleuderei beſeitigt werden könne

Der Vierkrieg
Der Verein Berliner Gaſtwirte Mitallederzahl 1300

hat einſtimmig beſchloſſen mit Rückſicht darauf daß erſtens ſeit
Jahren die Ausgaben für Mlete Steuer Einrichtung der Lokale
Löhne der Angeſtellten Preiſe der Rohprodukte für Küche und
Keller um ungefähr 20 Prozent und zweitens vom 1 September
ab auch der Preis des bayeriſchen Bleres in Berlin um 2 Pfg
pro Liter alſo um 12 Prozent geſtiegen iſt vom 1 September
ab den Verkaufspreis des Berliner bayeriſchen Bieres um 2 Pfg
zu erhöhen r der Verſammlung wurde berichtet daß die Gaſt
wirte im Weſten Berlins die nur Echtes ausſchenken ohne
jeden Schaden die Gläſer mit o Liter Jnhalt durch ſolche mit
10 Liter Jnhalt erſetzt hätten Nicht ein Gaſt ſei fortgeblieben

Die Jnhaber der 10 Ausſchänke in Berlin haben beſchloſſen
vom 1 September ab ſtatt 10 Liter für 10 Pfg o Liter für
10 Pfg und Liter für 15 Pfg zu ſchenken Die Saal
beſitzer Berlins werden vom 1 September ab ſtatt o Liter
nur noch Liter für 15 Pfg geben

Wahlbewegung
Die Sozialdemokratie hat gegen die Gültigkeit der

Reichstagserſatzwahl in Hagen die mit dem Siege
des volksparteilichen Kandidaten Bürgermeiſters Cuno geendet
hat nunmehr einen Proteſt beim Reichstage eingereicht der
in der Hauptſache damit begründet wird daß ſich der Regierungs
Präſident v Oels und der Hagener Landrat Hartmann dadurch
einer unzuläſſigen Wahlbeeinfluſſung ſchuldig gemacht
haben ſollen als ſie die Führer der Zentrumspartel zu be
ſtimmen ſuchten in der Stichwahl die Parole für den frei
ſinnigen Kandidaten anszugeben Von einer amtlichen
Wahlbeeinfluſſung nach dem ſattſam bekannten Muſter der oſt
elbiſchen Landräte kann doch wohl aber hier kaum geſprochen
werden ſchon weil die Perſonen die beeinflußt worden ſein
ſollen in keinerlei dienſtlichem oder ſonſtigen Abhängigkeits
verhältnis zu den beiden Verwaltungsbeamten ſtehen

Jm Reichstagswahlkreiſe St a de ringen um das Mandat
des verſtorbenen Abg Dr Sattler nicht weniger als fünf Kan

wandeln mittels wie ich glaube der antituberkuloſen
Jmmunität und der Ueberempfindlichkeit gegen das Kochſche
Tuberkulin

Bei uoch nicht vom Tuberkelvirus infizierten Individuen
wird durch Tulaſe die Jmmunität nicht vor Ablauf von
vier Monaten erzielt Bei bereits tuberkulöſen und gegen
das Tuberkulin überempfindlichen Individuen jedoch voll
zieht ſich die Umwandlung der TC in TX raſcher Aus
dieſem Grunde insbeſondere können wir auf eine Heilung
der Tulaſe rechnen wie ich es bei Schafen mit im Auge
auf der Haut und in der Lunge lokaliſierten tuberkulöſen
Leiden gefunden habe

Soweit ich aus meinen Verſuchen an Schafen zu urteilen
vermag wird die Einführung der Tulaſe in den Magen
den Hauteinſpritzungen vorzuziehen ſein Doch die Mit
teilungen der Kliniker nach denen tuberkulöſe und ſkrophu
löſe Kinder mittels Tulaſebehandlung heilbar ſind gründen
ſich lediglich auf Beobachtung der Heilwirkungen der Haut
einſpritzungen Die Zuführung der Tulaſe in den Magen
in Form von Ernährung mit Jmmunmilch iſt bereits
in einigen Kliniken verſucht worden ich habe jedoch
Wit die Ergebniſſe noch keine Nachrichten ſeitens der Kliniker
erhalten

Man muß bei dieſem Anlaß bemerken daß nach der Ent
deckung des Diphtherieſerums und den erſten Heilverſuchen
vier Jahre dines ſind bis zu dem Zeitpunkte wo
dieſes Heilmittel dem ärztlichen Gebrauche überlaſſen wurde

Auch das Bovovaccin hat nach ſeiner Entdeckung als
x mehrere Jahre r pucht bis es in der großen

raxis zur Anwendung gelangte
Man vermag ſomit noch nicht genau zu ſagen wann das

neue Mithridatſche Heilmittel gegen die Tuberkuloſe durch
kliniſche Unterſuchungen wiſſenſchaftlich genügend feſtgeſtellt
ſein wird um der ärztlichen Praxis überlaſſen zu werden
Keinesfalls wird die Tulaſe bis zum Augenblick wo ich nicht
ger nan die beſte dem Menſchen zuträgliche Anwenbungs
methode und Doſierung kennen werde in den Verkauf

werden und dies unter Bedingungen worüber Herr Siebert

d rrete gedruckt aber
ver

von unſerem Inſtitut Jhnen Auskunft erteilen wird die
unveröffentlicht ſind

didaten die Nationalliberalen haben den SFreiſinnigen Volksparteh den Lehre Otte N
der Bund der Landwirte den Hofbeſitzer Kläv
Welfen den Kloſtergutspächter v Meding und van n
demokraten den Arbeiterſekketär Ebert Bremen alt u

ellt

eeſeCha rlottenbue

Arbeiterbewegung

Auf dem Deiſter Kohlenrevier
gebrochen ſämtliche Belegſchaften der Aktien
Gruben ſind bereits geſtern mittag in den

iſt einehe etusſtand gelret

Verwaltung und Rechtspflege
Die berechtigten Jntereſſen dedurch eine Obergerichtsentſcheidun ausdrücklich Acchhhachd et

leider nicht im großen Deutſchen Reich ſondern in de worden
freien Schweiz Anläßlich eines Preßprozeſſes aus dem lehnen
Bern hat das Bundesgericht wie der Zeltungsverlag Kanton
ausdrücklich anerkannt daß die Preſſe wenn ſie wirt ein

r Wuth in der aneſeitigung herbeizuführen in Wahrun derehandelt g Werechtigter Jnleriſſen
Koloniales

Zu dem Kapitel der kolonialen Reformenta Die Vermutung liegt nahe daß an et gle Sutt
inſicht gekommen iſt daß Gebelme Räte und Off l der

ſelbſt wenn ſie ſonſt ganz tüchtig ſind doch den Aufgabe re
gewachſen ſind wie ſie der Ausbruch des Krieges in Süd
afrika plötzlich geſtellt hat Der Ankauf bedeutender Materie
ſehr verſchiedener Art der ſchnelle Abſchluß von Lieſerun
kontrakten und Trausportverträgen ſetzt eigentlich wirtſcha
iche und kaufmänniſche Kenntniſſe und

fabh rungen vorans über die rein jnriſtiſch geſchulte Beang
und Offizlere in den ſeltenſten Fällen verfügen Auf dieſe
eutſtehen und ſind wie ſchon feſtſteht Ausgaben entſtanden de
man als Verſchwendung bezeichnen muß und werden
wieder entſtehen auch wenn auf keiner Seite ünredlichteit
liegt Es läge eigentlich der Gedanke nahe entweder d
organiſatoriſche Aenderung in der Verwaltung oder durch
rufung kaufmänniſch geſchulter Perſönlichkeiten eine Veſſe

rung berbeizuführen eAus Dar es Salaam meldet der Tag Wie aus Sanſi h
gedrahtet wird iſt der Sultan geſtern dort mit dem denſſhen
Dampfer Admiral eingetroffen Er wurde von ſäm den
Konſuln ſeinem Hofſtaat und einer großen Menſchenmenge
empfangen und zu ſeinem Palagſt geleitet

47 Allgemeiner Genoſſenſchaftstag
III Kaſſel 21 AngUnter dem Vorſitze des Verbandsdirektors Opperma

Magdeburg fand nachmittags um 2 Uhr die Separaiverhand
der Konſumverelne ſtatt Dr Schn
referierte über folgenden Antrag des Anwalts

Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Konſumne
vereinen für die Dividendenverteilung folgende Grunde
anzuerkennen

nn
lungeider Potsdam

a Zunächſt wird auf die Geſchäftsgutbaben wie ſie am Schluſſe
des Vorjahres ermittelt ſind höchſtens elne den landesüb
lichen Zinsfuß nicht überſteigende für volle Mark berechnete
Kapitaldividende verteilt

b der verbleibende Ueberſchuß wird wie ſchon der Vereinktag
Deutſcher Konſumvereine 1869 empfohlen hat an die Mit
glieder als Einkaufsdividende nach Verhältnis ihrer Werens
entnahme aus dem Verein gewährt

c die Warenentnahme der Mitglieder wird nachgewieſen durch
den am Schluſſe der Rechnungsperiode bis zu dem von
Vorſtande feſtgeſetzten Tage abgelieſerten Betrag an Divia
dendenmarken

Nachdem über die einzelnen Punkte eingehend debattiert wordett
war wurde der Antrag angenommen

Der nächſte Punkt betraf den Antrag des Anwalts
Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Konſun

vereinen nach Maßgabe der nachſtehenden Grundſätze das
Arbeitsverhältnis der Lagerhalter zu regeln

1 Die Anſtellung der Lagerhalter erfolgt durch den Ver
ſtand nachdem der Aufſichtsrat ſich mit der Anſtellung de
betreffenden Lagerhalters einverſtanden erkläct hat

2 Die Entſcheidung über die Entlaſſung erfolgt durch der
Vorſtand der dem Aufſichtsrat von der Entlaſſung Kenntut
zu geben hat

3 Die Entlohnung geſchieht nach feſten Grundſätzeu di
Steigerung des Gehalts iſt vertragsmäßlg zu regeln
Entlohnung des Lagerhalters ſoll zum Teil in einem feſte
Gehalt zum Teil in einer Tantieme beſtehen die nach d
Höhe des Umſatzes berechnet wird

4 Gehilfen oder Gehilfinnen des Lagerhalters werden di
den Vorſtand nach vorheriger Verſtändigung mit dem Lager
halter angeſtellt und entlaſſen

5 Wird die Arbeitskraft der Frau oder der Kinder de
Lagerhalters in Anſpruch genommen ſo gelten dieſe
Gehitfinnen im Sinne der Nr 4 jedenfalls iſt die En
ſchädigung für dieſe Perſonen ſelbſtändig zu bemeſſen

6 Die Genoſſenſchaft übernimmt die Zählung für Kranken
und Jnvalidenverſicherung verſichert die Lagerhalter gehen
Unfall im Betriebe und tritt der Ruhegehaltskaſſe deutſcher
Erwerbs und Wirtſchaſtsgenoſſenſchaften und der Witwa
und Walſenpenſionskaſſe deutſcher Erwerbs und Wirtſchafts

genoſſenſchaften bei e7 Die Verpflichtungen zu 6 erſtrecken ſich grundfätzlich auch
auf die zu 4 und s5 bezeichneten Perſonen
8 Für die Mankovergütung gut ua Das zuläſſige Manko kann zwar nach den beſonderen Verhältniſſen der Vereine Perſchieden hoch ſein doch ſon

dasſelbe für 1 Prozent des mankoberechtigten Waren
ausganges auch wenn auf Zählwaren kein Manko gewädt
wird in der Regel nicht hinausgehen autgyb Zu widerraten iſt durch höheres Gehalt die Manko

gewährung zu erſetzen dese Der Lagerhalter hat keinen Anſpruch auf Auszahlung
die Höhe des Mankos nicht errelchenden Betrages bdet
ſoll ein erzielter Ueberſchuß nicht auf eln ſpäteres o
früheres Manko verrechnet werden ge9 Für die Kündigungsfriſt gelten die bandelsgeſetzlichen Ag

ſtimmungen wenn nicht vertraglich eine längere Kündigund

friſt vorgeſehen iſt wenn10 Dem Lagerhalter iſt eine Abſchrift der Jahresinbent

aufnahme d übergeben s ani Es iſt auf die Einführung des Geſchäftsſhuſſen
Sonn und geſetzlichen Feiertagen ſowie auf die Einſorni
des AchiuhrLadenſ hiuſſes hinzuwirken Dem Lagerbaltet
eine Ausgehezeit von mindeſtens zwei halben oder ehnem
Tag monatlich und ein Urlaub von mindeſtens einer épauſe
jährlich zu gewähren Nach Möglichkeit iſt die Mittagspe
auf zwei Stunden auszudehnen äüblichen12 Die Kaution muß ſicher angelegt und zum landesü

Zinsfuß verzinſt werden inzelnenDie Diskuſſion über den Antrag fand nach den en
Bunkten ſtatt Punkt 1 und 2 wurden debattelos angeht
über Regelnng des Gehalts entſtand eine lebhafte JiettteEs wurden verſchiedene Abändernngsanträge geſtellt ponehnner

Breslau Jordan Görlitz Dr Crüger Charlottenburg Neue den

en e r wunne r u Enter erſte zu er 3 wie eſtge tonmenrn n 1317 c Grundſäben das Mindeſteinko z
vertragsmäßig feſtzuſetzen

Punkt 4 und 5 wurden unverändert angenommen
Punkt 7 ſtellte Feieradend München den Antras
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9 Annahme Bei Punkt 10 wurde eingefügt daßdem el halter auf Verlangen eine Abſchrift der Jnventur

ufnadme zu übergeben iſt Zu Punkt 11 wurde auf AntragStrobmenge re Snimenſtadt beſchloſſen die Ausgehezeit von

ei halben und einem ganzen Tag monatlich zu ſtreicheni er 12 erhielt folgenden Wortlaut Vare Kautionen ſindSerhald des Geſchäfts r anzulegen
Hierauf bielt Aſſeſſor Don athVerlin eine läugeren Vortrag

zber gewerbliche Beſtimmungen

tunlichſt zu ſetzen Mit dieſer Aenderung wurdeet nis Ohne Dedotte fanden die
nkte

53 Deutſcher Katholikentag
Nachdrue verboten IX Hg Eſſen 23 Aug

Von der dritten geſchloſſenen Verſammlung iſt noch folgendes
erichtenr eöder Wir Katholiken fordern nichts anderes für

unſere Orden als daß die modernen Staatsgrundfätze konſequent
durchgeführt werden auch auf unſere Orden einſchließlich unſerer
Jeſuiten Stürmiſcher Beifall Nach den Ausführungen des
Vorredners fügt es ſich aut daß ich jetzt in der Lage bin einem

eſuiten das Wort zu geben Endloſer Beifallsſturm FürJ ſiliche Gemüter innerhalb und noch mehr außerhalb der Ver

ſammlung möchte ich zur Beruhigung noch hinzufügen daß der
Vortrag des Pakers keine Ordenstätigkeit iſt Große Heiter
kelt Es tritt dann

Profeſſor Seiler S J
aus Feldklrch vor um über die Kirche und die ſoziale
Frage zu ſprechen Er wird mit einem Beifallsſturm begrüßt
wie er noch keinem Redner der Tagung dargebracht worden
war Autorität und Solidarität ſelen die Grundgeſetze einer
friedlichen Verſtändigung zwiſchen Fürſt und Volk Hoch und
Niedrig Es ſtände beſſer um die Welt wenn die Männer von
Bildung und Beſitz zum Gottesglanben zurückkehrten und chriſtliche
Sittenlehre befolgten Beifall Die verlrrten Arbeiter werden
dann zur Erkenntnis kommen daß ſie auf dem falſchen
Wege ſind daß der Kommunismus die härteſte Tyrannei
bedeutet Sicherlich wird eines Tages auch bei der großen
Mehrzahl der irregeführten Arbeiter es heißen Zurück zu
Gott zurück zur chriſtlichen Sitte und Wahrheit Beifall
Aber auch ohne dle chriſtliche Charitas gibt es keine Löſung der
ſozialen Frage Unter Berufung auf den Arbeiterpabſt
Leo XIII und auf Papſt Plus X appellierte er an die
Arbeiterſchaft Seid einig ſchart euch um das Banner des
Kreuzes ſeid maßvoll und gerecht in euren Forderungen dann
werdet ihr ſtets die Sympathien aller Gutgeſinnten haben und
einen friedllchen Ausgleich mit euren Arbeſtgebern erlangen
Beifall Dann werden von den verlirrten Arbeitern die

melſten von der Bahn des Jrrglaubens zurückkehren und Ge
rechtigkeit und Wahrheit werden ſiegen Stürmiſcher Beifall
Unſeren evangeliſchen Mitbrüdern reichen wir
die Hand als friedlichen Mitſtreitern Jn denheutigen ſozialen Kämpfen muß alles zurückſtehen was uns
trennt vielmehr muß das was uns eint die Loſung ſein
Stürmiſcher Beifall Die ſoziale Frage iſt am Ende auch eine

Frage der ſozialen Stellung unſerer heſligen katholiſchen Kirche
Beifall Wir müſſen kämpfen um das ſoziale Anſehen der
Kirche Ohne die wichtigere Löſung der ſozialen Stellung der
Featekynn die ſoziale Frage nicht gelöſt werden Anhaltender

eifa
Auf Aufforderung des Vorſitzenden Abg Gröber trat hierauf

an däs Rednerpult
Kardinal Vannutelli

Mit minuntenlangen Ovationen Hüteſchwenken wird er
empfangen Er hielt wieder in italieniſcher Sprache eine kurze
Anſprache Darauf kulete die Verſammlung nieder und der Ab
geſandte des Papſtes ſpendete ihr den Segen

Am Schlußtage des Katholikentages begannen die Verhand
lungen ſchon um 8 Uhr Zuerſt trat die vierte geſchloſſene
Generalverſammlung in der Feſthalle zuſammen Es wurden
zunächſt die Anträge des ſozialen Ausſchuſſes teilweiſe ohne
Debatte erledigt Ein angenommener Beſchluß betrifft den

Achtſtundentag der Feuerarbeiter

Er iſt wie bekont wird unter ſpezieller Berückſichtigung auf die
Eſſener Verhältniſſe geſtellt worden und es ſoll mit dem Antrage
keineswegs der Achtſtundentag auch für andere Berufe anerkannt
werden Der Beſchluß lautet

Jndem die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands die Fortſchritte der Sozialreform in Deutſchland begrüßt
empfiehlt ſie dringend die Fortſetzung derſelben zunächſt durch
die ſchon ſo lange erwartete Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
und durch Einführung der Arbeitskammern für die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung empfiehlt ſie vor allem die Einführung der
achtſtündigen Arbeitszeit in den Feuerbetrieben der Etſen
induſtrie

Die Tarifverträge
Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

erblickt in dem Abſchluß von langfriſtigen Tarifverträgen zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern bezw den beiderſeitigen Organiſationen
eine den veränderten Wirtſchaftsverhältniſſen entſprechende Reform
des Arbeitsvertrages welche im wohlverſtandenen Jntereſſe beider
Kontrahenten des Arbeitsvertrages liegt Jnsbeſondere iſt durch
Einrichtung von Tariſſchiedsgerichten oder Einigungsämtern
wie dies zur Zeit für die Bau und verwandte Gewerbe des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks mit dem Sitz in Eſſen
unter Leitung eines unparteiiſchen Vorſitzenden und Beiſitzer ge
ſchehen iſt deſſen Tätigkeit ſehr ſegensreiche Wirkungen aufweiſt
die Möglichkeit gegeben entſtehende Differenzen friedlich bei
zulegen und die das Gewerbe ſowohl wie die beteiligten Arbeiter
und Arbeitgeber ſchwer ſchädigenden Streiks und Ausſperrungen
einzuſchränken oder zu verhindern Die Generalverſammlung
empfiehlt deshalb Arbeitern und Arbeitgebern ſich zu einer vom
Geiſte der Gerechtigkeit und Verſöhnung getragenen tariſmäßigen
Regelung der Arbeltsverhältniſſe die Hände zu reichen
Ante Antrag wurde einſtimmig angenommen ebenſo ein

utrag
Der 53 Katholikentag erwartet in Bälde daß das

Berg und Knappenweſen
reichsgeſetzlich geregelt werde

Der nächſte Antrag gilt dem
Heimarbeiterſchnutz

1 Jn Anbetracht der traurigen wirtſchaftlichen und ſozlalen
Lage zahlreicher Heimarbeiter und arbelterinnen wie ſie neuer
dings durch die deutſche Heimarbeitausſtellung in Berlin wieder

gelten iſt in Anbetracht ferner der drohenden geſundheitlichen
Schädigung weiter Kreiſe von Konſumenten durch Heimarbeiter
rodukte hält die 53 Generalverſammlung der Katholiken
eutſchlands eine Reform der Arbeiterverhällniſſe in der Haus

Gduſtrie r eine der dringendſten ſozialpolitiſchen Aufgaben der
uwart

2 Die Genexalverſammlung begrüßt daher den Antrag der
bürgerlichen Parteien des Reichstags Antrag Dr Hitze und
Genoſſen der einen geſetzlichen Schutz der Heimarbeiter an
r und erhofft ein baldlges dieſem Antrage entſprechendes

3 Sie erachtet aber auch die auf Selbſthilfe der Heimarbelter
ſchoft bzielenden beruflichen Organiſatſonen für wichtig undm ſiehlt allen beteiligten Kreiſen insbeſondere den tatbollſchen

v ſaginlungen dieſe nach Kräften zu verbrelten und zu
ſtützenv Endlich erſchelnen die auf charitativer Grundlage beruhenden

a dungen zur ſittlichen und ſozialen Hebung der Heimarbeiter
oft WVexelniaungen bedentungsvoll und die Generalverſamm
u empfiehlt daher auch dieſe zu kräftiger Unterſtützung

Hierzu nahm das Wort
Reichstagsabgeordueter Erzberger

welcher von der Verſammlung und einem großen Teil derkatholiſchen Preſſe lebhaft applaudiert wird groß

Zum erſten Male beſchäftigt ſich die Generalverſammlung
mit der Heimarbelkterfrage Die vorjährige Berliner Helm
arbeiterausſtellung habe der Welt klar gemaächt welches Elend
in dieſen Kreiſen herrſcht Jhre Majeſtät die Kalferin habe die
Ausſtellung mehrfach beſucht und ihrem Erſtaunen Ausdruck
gegeben daß es möglich ſei daß eine Arbeiterin mit 6 8 10 Pfg
pro Stunde bezahlt werde Hört hört Das Jntereſſe welches
die Kaiſerin dieſen Schwächſten entgegengebracht hat dürfte den
Anſtoß geben daß die Geſetzgebung Schritte zum Schutze der
Heimarbeit unternimmt Jm Reichstage iſt ein von allen
bürgerlichen Parteien unterzeichneter Antrag Hitze vor
bereitet welcher auf die Schaffung eines Heimarbeiter
regiſters hinzielt wie ſie ſchon in Amerika und Auſtralien
beſtehen Erſt wenn wir wiſſen wo die Heimarbeiter wohnen
und wo Heimarbeiter ſind kann eine wirkſame Kontrolle ihrer
Arbeitszeit Wohnungen ufw ſtattfinden Sehr richtig Als
dann werden wir auch ſchneller zu einem geſetzlichen Heim
arbeiterſchutz kommen Die Geſetzgebung allein kann aber nicht
alles tun es muß auch die Selbſthilfe mitwirken Aller
dings iſt eine Organiſation hier ſchwieriger als bei anderen
Berufsklaſſen Anerkennung verdient der von evangeliſchen
Frauen in Berlin gegründete Heimarbelterinnen Gewerkverein
dem 2000 Arbeiterinnen angehören Beifall Auch der neue
katholiſche Frauenbund wird in der Fürſorge für dieſe ihre
ärmſten Schweſtern ein reiches Wirkungsfeld haben Auch die
Charitas wird einzugreifen haben Es ſei nur erinnert an die
große Zahl der Berliner Konfektionsarbeiterinnen die eine
ebenſo große Zahl zu der Klaſſe ſtellen welche wir als die
bedauernswerteſten Geſchöpfe betrachten Beifall Jn
Frankreich haben katholiſche Frauen eine Liga der
Läuferinnen gebildet Auch in Amerika ſind in gleicher
Weiſe große Erſolge zum Schutze gegen die Ausbeutung der
Heimarbeit erzielt worden Lebh Beifall

Zur Handwerkerfrage
Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands tritt

von neuem ein für die Weiterſührung der Geſetzgebung zugunſten
des Handwerkerſtandes und für eine energiſche Gewerbeförde
rung durch Staat und Gemeinde Sie fordert aber auch ebenſo
nachdrücklich die Handwerker auf durch Ausban des Genoſſen
ſchaftsweſens wie insbeſondere der Jnnungen und Handwerker
vereinigungen die Leiſtungsfähigkeit des Handwerks den ge
wachſenen Anſprüchen anzupaſſen und ihm ſo ein möglichſt weites
Arbeitsgebiet zu ſichern Der fachtechniſchen und kaufmänniſchen
Ausbildung der jungen Handwerker in Werkſtatt Fortbildungs
und Fachſchulen Lehr und Fachkurſen für Geſellen und Meiſter
iſt gleichfalls beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen

Zum kaufmänniſchen Mittelſtand
Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands be

grüßt es lebhaſt daß die katholiſchen Kaufleute mit wachſendem
Jntereſſe der Durchführung der zum Schutze des mittleren und
kleineren Kaufmannsſtandes geſchaffenen Geſetze und der Anregung
von Verbeſſerungen ſolcher Geſetze ſich widmen wie auch zahl
reich ſich beteiligen an den Einrichtungen genoſſenſchaftlicher
Selbſthilfe gewerbliche Schutzvereine Kreditgenoſſenſchaften
Rabatt Sparvereine uſw Da der Fortſchritt dieſer Beſtrebungen
vielfach gehemmt wird durch Zurückhaltung weiter Kreiſe von
Standesgenoſſen empfiehlt die 53 Generalverſammlung als
Mittel zu ſozialer Schulung aufklärende Vorträge in öffentlichen
Verſammlungen in Verſammlungen des Volkksvereins Verbrei
tung geeigneter ſozialer Literatur vor allem aber die Ausbreitung
und intenſive Vereinsarbeit der katholiſchen kaufmänniſchen Ver
einigungen Letztere können durch das Verbandsorgan Vereins
vorträge ſoziale Vortragszyklen ſoziale Unterrichtskurſe und
Studienzirkel Einſetzung ſozialer Kommiſſionen uſw auch über
den Kreis ihrer Mitalieder hinaus das Verſtändnis für die neu
zeitliche wirtſchaftliche Entwicklung wie durch dieſelbe geforderten
ſozialen Maßnahmen erfolgreich verbreiten

Zur kommunalen Sozialpolitik
Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

erklärt als unumgänglich notwendig daß zur Ergänzung der
ſozialen Fürſorge des Staates durch Geſetzgebung und Ver
waltung die Gemeinden eine planmäßige kommunale Sozialpolitik
durchführen

An erſter Stelle hat dieſelbe in muſtergültiger Weiſe die Ver
hältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten zu regeln
ſodann ſind die Bedürſniſſe der breiten Maſſe der Gemeinde
angehörigen auf dem Gebiete der Wohnungsfürſorge und der
öffentlichen Geſundheitspflege zu befriedigen ferner ins Auge zu
faſſen die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ſpeziell durch Orga
niſation des Arbeitsnachweiſes auf paritätiſcher Grundlage die
Förderung des Handwerkerſtandes durch Regelung des Sub
miſſionsweſens beſſere Berückſichtigung des Handwerks bei
Vergebung öffentlicher Arbeiten Unterſtützung genoſſenſchaftlicher
Einrichtungen der Fortbildungs und Fachſchulen ſowie von
Meiſterkurſen

Auch die Bildungsbeſtrebungen der breiten Maſſe der Be
völkerung erheiſchen dringend eine allſeitige Förderung durch
die Gemeinden Beſonderes Gewicht iſt auf Einrichtungen zu

r welche die hauswirtſchaftliche Ausbildung der Arbeiterinnen
ördern

Zur gedeihlichen Förderung ſolcher ſozialen Tätigkeit der Ge
meinden ſind ſeitens der Gemeindeverwaltungen ſoziale Kom
miſſionen zu bilden zu denen Angehörige aller Stände ins
beſondere Vertreter des Arbeiterſtandes zuzuziehen ſind

Unter Hinweis auf den von Liebknecht auf dem letzten ſozial
demokratiſchen Parteitag geſtellten Antrag die zum Militär aus
gehobene Jugend mit ſozialiſtiſchem Geiſte zu erfüllen wurde
folgender Antrag zur

Fürſorge für Rekruten und Soldaten
empfohlen und auch n

Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
legt der hochwürdigen Geiſtlichkeit den katholiſchen Jugend
vereinen ſowie den Eltern die Wichtigkeit einer beſonderen Für
ſorge für die zum Heeresdienſt beſtimmten Söhne unſeres
Vaterlandes dringend ans Herz Sie erſucht dieſelben durch
geeignete Vorkehrungen die drohenden Gefahren für Religion
und Sittlichkeit möglichſt abzuwenden dagegen religiöſe und
vaterländiſche Geſinnung energiſch zu pflegen Sie weiſt mit
Freude und Anerkennung auf die in Holland ſeit 50 Jahren zum
Beſten der katholiſchen Soldaten beſtehenden Einrichtungen ſowle
auf die von der hochwürdigen Militärgeiſtlichkeit in den letzten
Jahren mit Erfolg eingeführten Kaſernenabende hin

AAGuskand
Die franzöſiſche Kirchenpolitik

Ein für die Kirchenfrage entſcheidender franzöſiſcher Miniſter
rat iſt für den 3 September angeſetzt Den Vorſitz führt
Falliores Man beſtätigt der Magdeb Ztig zufolge daß dieRegierun zunächſt keine Maßregeln ergreifen ſondern erſt die

weltere Entwicklung der Dinge abwarten will

Spaniſcher Vergarbeiterſtreik
Jn Vilbao kam es geſtern auf der Grube Montegni zu

einem Handgemenge in dem mehrere Perſonen Ver
letzungen erlitten Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor
genommen Der Arbeiterklub wurde geſchloſſen

Die ruſſiſchen Wirren
Die Hinrichtung der Menterer in Sveaborg

Die Hinrichtung der zum Tode verurkeilten Offiziere und
Artillerſſten in der Feſtung Sveaborg ſoll unter entſetzlichen

Umſtänden erſolgt ſein Die zur ECxekutlon kommandlerte
Soldaten waren Artilleriſten aus dem Regiment das gemenle
hatte ſie wurden von dem jungen Hauptmann Smirnow zu
Richtplatz geführt hinter den Artilleriſten wurden Jnfanteriſten
mit geladenen Gewehren anfgeſtellt aupkmann Smifri l
war ſo erregt daß er in Ohnmacht fiel als er Fenn
kommandieren ſollte Ein anderer Offizier nahm feinen Patz
ein Die 50 Mann des hen zitterten ſo vorErregung daß ſie ihre Gewehre kaum halten konnten Als
Feuer kommandiert wurde verfehlten ſie das Ziel und die

zum Tode Verurteilten wurden nur an den Beinen getroſfert
Eine zweite Salve machte ihren Leiden ein Ende n
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Mehrere bewaffnete junge Leute über fielen in Moskatt
die Kaſſe der Güterſiation der Kaſanbahn und raubten
14,000 Rubel Bei der Verfolgung der Täter denen es gelang
ſee e owimen wurden zwei Perſonen aus dem Publikim

m

Auf der Station Smjela bei Klew überfielen künf
mit Revolvern e Perſonen den Stationschef und
raubten aus der Güterkaſſe 1700 Rubel Der Stationschef und
ein Reiſender wurden verletzt

Jm Laufe der letzten Tage wurden in Riga mehrere
Führer der Revolutſonäre verhaftet und Briefe und Tot
mente beſchlagnahmt

Die Vertreter der Regierung und der Stadt arbeiten Maß
nahmen aus um die Stadt Odeſſa vor bewaffnete
Ueberfällen zu ſchützen Für Rechnung der Hausbeſih
werden Tageswachen in den Straßen eingeführt,

Der Alsnten Konflikt
Da der japaniſche Konſul in Vancouver gemeldet hat daß es

nicht möglich ſei über die Robbenan gelegenheit auf den
Alsuten bei der vier Japaner von amerikaniſchen Robben
wächtern getötet wurden einen befriedigenden und erſchöpfenden
Bericht zu erhalten hat die japaniſche Regierung beſchloſſen
eigene Ermittelungen in der Angelegenheit anzuſtellen Der

er ſoll zu dieſem Zwecke perſönlich den Tatbeſtand feſt
ellen

d W

Provinzialnachrichten
Wernigerode 24 Aug Der hieſige Harzklub hat

mit Unterſtützung des Zweigvereins Bremen einen neuen Weg
fertiggeſtellt der den vielen Beſuchern der Pleſſenburg Wolfs
klippen Zeterklippen uſw ſehr erwünſcht kommen wird Zur
Erinnerung an den verſtorbenen verdienſtvollen Vorſitzenden
des Bremer Harzklubs Alexander Block ſoll der neue Weg den
Namen Alexander Stieg tragen

Saugerhauſen 24 Aug Zwei entwicheneFürſorge
Gefangene aus Erfurt wurden her nachts feſtgenommen
Als der Polizeiſergeunt Wenke auf ſeinem Dienſtgange di
Georgenpromenade paſſierte blieb deſſen Hund meldend vor einem
Gebüſch ſtehen und überlieferte ſo die beiden Flüchtlinge die ſich
dort verſteckt hatten der Polizei

Elſterwerda 24 Ang Ueberfabren wurde hier auf
dem Berlin Dresdener Bahnhof die Ehefrau des Dachdecker
meiſters Baſtian Die Frau wollte Steine von einer Lore ab
laden und mußte die Gleiſe überſchreiten während drei Wagen
zur Ausladeſtelle gerückt wurden Man rief ihr Vorſicht zu und
ſchon hatte ſie das Gleis überſchritten als der eine Wagen den
Tragkorb der Frau erfaßte Durch den Anprall wurde ſie zurück
geſchlendert geriet unter die Räder und wurde gräßlich ver
ſtümmelt Der Tod trat augenblicklich ein

Stendal 24 Aug Beraubt Ein hieſiger Kohlenhändler
verunglückte auf der Chanſſee nach Tangermünde ſchwer und
blieb beſinnungslos liegen Zwei vorbeikommende Handwerks
burſchen nützten dieſe Gelegenheit aus und nahmen ihm Uhr
und Kette weg wurden aber bald danach in Tangermünde feſt
genommen

K Erfurt 235 Aug Der Kriegsveteran Mathes
der ſtädtiſcherſeits als Markthelfer angeſtellt iſt wurde am
2 September 1870 bei Sedan durch einen Kugelſchuß verwundet
Die Chaſſepotkugel fuhr in den linken Oberſchenkel und konnke
nicht entfernt werden Jnfolgedeſſen blieb die Wunde offen
Je tzt nach 36 Jahren hat ſich das Geſchoß derartig geſenkt daß 4
es durch einen operativen Eingriff leicht entfernt werden kann
Der Veteran will ſich am 1 September dieſer Operation unter
ziehen

Meiningen 23 Aug Selbſt gerichtet Bei Ellings
hauſen wurde am Domänenwäldchen die Leiche des Lehrers Roth
gefunden der aus Zella St Bl wegen begangener Unterſchlagung
flüchtig geworden war und ſich erfchoſſen hatte

Gera 24 Aug Stadtrat a D Reibeſtein iſt ge
ſtorcben Er war von 1883 bis 1891 Mitglied des Gemeinderats
und von 1892 bis zum Juli 1898 des Stadtrats Während
mehrerer Perioden war er auch Mitglied des Landtages

Eiſenach 24 Aug Der Gemeindevorſtand erklärt
die Nachricht der Zeitung Deutſchland wonach die Stadt
Eiſenach einen Tell des von der Stadtgemeinde käuflich er
worbenen Johannistales an einen Bauunternehmer zu verkanfen
beabſichtigte für unrichtig Es ſeien keinerlei Verhandlungen
gepflogen worden es ſei auch kein Angebot erfolgt Auch iſt
davon an zuſtändiger Stelle nichts bekannt

Eiſenach 23 Aug fUeber das Automobilunglück
von dem der Direktor der hieſigen Automobilfabrik Reuter be
troffen wurde berichtet man aus Eger weiter Reuter kehrte
von Frauzensbad auf einem 20 Pferdekräfte ſtarken Antomobil
eigenen Fabrikats nach Marienbad zurück Zwiſchen Sandau
und Eger wo die Straße in Windungen hinanſteigt mußte
Reuter plötzlich bremſen und die Jnſaſſen des Wagens Renuter
deſſen Fran und eine Dame aus Hamburg wurden heraus
geſchleudert Renter kam mit den Füßen unter das Automobil
zu liegen und erlitt einen ſchweren Vein und Fußbruch Seine
Frau erlitt im Geſicht Hautabſchürfungen und ſchwere innere
Verletzungen Die Dame aus Hamburg erlitt eine Gehirn
erſchütterung und blieb bewußtlos liegen Die Vernnglückten
wurden durch ein herankommendes Automobil in die nahegelegene
Wohnung des Landtagsabgeordneten Dr Jäger gebracht der
Arzt t Der Zuſtand der beiden Damen gibt zu Beſorgniſffen
Anlaß

Pößneck 24 Aug Abgeſtürzt Bei Steinorbeiten am
Limberg verunglückte der Arbeiter Rodegaſt indem er von dem
Gerüſt abſtürzte und ſchwere innere Verletzungen erlitt

Leipzig 24 Aug Ein Schillerhaus fällt Das
Grundſtück Hainſtraße Nr 5 in dem Friedrich Schiller in den
Jahren 1785 und 1789 wohnte wird gegenwärtig abgebrochen
An ſeine Stelle tritt ein modernes Geſchäftshaus E

Leipzig 24 Aug Zum Bierkrieg Kellner und Aus
bilfskellner beſchloſſen an die Gaſtwirte das Erſuchen zu richten
ihre Gehälter und Prozente mit Rückſicht auf die Bierpreisz

heraufſetzung zu erhöhen xDresden 24 Ang Hofjuwelier Heinrich Man
der Bauherr des in ſeiner Eleganz einzig däſtehenden Zentrgie
theaters und eines anderen Monumentalbaues des gotiſchem
Viktoriahauſes iſt geſtorben

Leitung J V Dr Fritz Wichmann

e
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Ludwig Freiherr von Folberg
Fer politiſche Rannegießer

Ein Luſtſpiel in fünf Akten Aus dem Däniſchen überſetzt von
Dr Guſtav Herberich

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt

in der Weltliteratur einen ebrenvollen Platz ein Seine Schöpfungen
die ſich durch originelle Cbarakteriſtik und durch geſunde Komik aus
zeichnen ſind in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
Luſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum
gegeißelt wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden

Broſch 25 in Leinenband 50

Thomas Moore
Kalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche Dichtung
Aus dem Engliſchen überſetzt von Frie,d rich Baron

de la Motte Fonqué
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores

Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
intim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchbenwelt des
Hrients mit dem farbeunprächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der quellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Robert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romanze Paradies und Perie in Muſik
zu ſetzen wird der poeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Romantik wieder mehr und mehr näbert zablreiche neue
Freunde zufübren
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 2

Guſtav Schwab Die deutſchen Polksbücher
III Die vier Heymonshkinder

IV Die ſchöne Melnſing
V Herzog Ernſt Die ſchöne Magelone

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit beiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute

be re n T 8 t innigenerkehr mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in ſeinen köſtliSchätzen Stärkung ſucht ucſten
Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsfſield
Nathan der Squatter Regnlator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Wie ſo manches in Sealsfields Leben rätſelhaſt und unerklärlich

erſcheint iſt auch ſein ganzes literariſches Schaffen von etwas
Gebeimnisvollem umwoben geweſen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzog Die farben
prächtigen glühenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
auch heute wieder allſeitige Begchtung finden Sealsſields geiſtvoller
dramatiſch belebter Dialog und die Streiflichter die er auf politiſche
und ſoziale Zuſtände der großen transatlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1
Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Ilendel Verlag

in nnn

Wild u Geflügelhaudlung
Ernst Blumenthal Leitergaſſe 2 u Wochenmarkt

empfiehltTäglich friſchgeſchoſſene Rebhühner Rehrücken Kenlen

Blätter Dresduer Gänſe Enten u Hähnchen Suppen
hühner und Wildkaniunchen

M Fäuutermegelassee
D R P 163896ein Kraft und Sanitätsfulter welches alle bisher auf den Markt gebrachtenMelaſſeſutterarten weit übertrifft Es ſchmeckt und riecht wie Kibelchemn

ie durch das valtentierte Verfabren wirkſam gemachten Stoffe der Kräuter
vermindern die ſtark abſührende Wirkung der Melafſe Daher völlige Ver
daunng und völlige Fulterausnutzung des gleichzeitig inſt bi ud7ren Kraftſutters ſowie beſſeres Woblbeſinden der Dre V Hafers

Arndt Ankerſtraße Verkaufs
Otto SchlIack Magdeburgerſtraße

enener eL Büchner in Trotba wie erſirahe

und volle Garantie
teistet Apothelker D Peller Nachk
Bürgasse 1 am Narkt gegen alletehädlſichen Tiere im Haus Garten u Feld
Well im Alleinbesitz unerreſehter Mittel Seit
50 Jahren am Platze Mittel zur Selbstanwen

m TIpollrrDbeater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Metropol Ensembles
Dir Max Samst

PeiſpielloſerErfolg
der Senſations Komödie
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild in 5 Akten
E Mvon elzerZimmermann Dir Max Sarnſt B

Auswärtige Theater
Sonnabend den 35 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Ernſt
Altes Theater Die luſtige Witwe

Peissnitz Restaurant
Sonnabend den 25 Auguſt findet

das große Kinderfeſt des hieſigen
Lehrervereins ſtatt zu welchem
nur ein Teil des Gartens
reſerviert bleibt H Schröter
Privat Tanzunterricht a e

Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p

Lehr Inſtitut
Damen chueiderei

Gründl Unterricht in Maßnehmen
Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie

Anfertigung eigener Garderobe
Frau Bauer Geſſaße

Hamburger Komm Firma über
nimmt Ausführung von
Zuckergeſchäften

an Hamburger Börſe zu liberalen
Bedingungen efl Offerten unter
H X 1093 bef Rudolf Mosse
Hamburg

5 in R Sp M

Drachen
in Papier und Leinwand

Japan Fliegen
in allen Größen billigſt bei

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Ria oleum
W achstucheferner Tapeten zum Teil bis für
die Hälfte und ein Viertel des ſon
ſtigen Preiſes

Tavpeten Verſand nach auswärts
Rathausſtraße 15
Waschgetässe

dauerhaft bill R Günther Kellnerſtr 13
Nähe Hallmarkt Rabatt Sparmarken
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Tiedemanns
Bewsleln füygboderlaos mit Färbe

Swreichfertig in Dosen

Furis aStluouis Goid eboillen

Marke Tiedemann 240 Pr
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr Dose
ID Drogen u Farbenhanädlgn
Pa frisches Cänselleiseh

rohes Günsefett
Günselebern und Günsekleinempfiehlt Ende jeder Woche ſtets ſriſch

dung ſtets vorrütig Wilh Nietsch jr r

9 9Saalschloss Brauerei
Sonntag den 26 Aungnuſt nachm 4 Ubr

Grosses Marine Konzert
ausgeführt vom

geſamten Mußikkorps 5 M Jacht Bohenzollern
Abends /2 8 Ubr

Militär Monstre Konzert
der Kapelle des Füſ Ragts Generalfeldmarſchall Graf Blumentbal
Magdeb Nr 36 u des Muſikkorps S M Jacht Hobenzollern

O Muſiker
Leitung Muſikdir O Wiegert und F Pollinger

Eintritt 40 Pfg inkl Steuer Karten gültigMoutag den 27 Auguſt nachm 4 u abends S Ubr

2 Elite Konzertedes Muſikkorps 40 Muſiker S M Jacht Hohenzollern
Muſikdir F Pollinger

Sebr gewäblte Programme
Eintritt 50 Pfg inkl Steuer Karten gültig F Winkler

e 8
ünat perWinmtergarten

Sountag den 26 Augnſt abends von 8 Uhr an
Grosves Vokal u Instrumental Konzert

Doppel Konzert
ausgeſührt vom Bravour Sänger aus Leipzig

Kunstgesang Quartett à la Udel
und

Halleschen Konzert Orchester Leitung Kapellmeiſter
Joh Vetter

Ausgewähltes modernes humoriſtiſches Programm
Entree 50 Pfg Vorverkauf im Wintergarten 40 Pfg

Karten gegen Zahlung von 20 Pfg baben Gültigkeitgegen Paul Ascheyge

t e 2 7 2 u WSee 7e

i WVereiHandwerker Möeister Verein
Montag den 27 Augnuſt nachmittags 3 Uhr Verſammlung 23 Uhr

am Ranniſchen Platz Beſichtigung der Fabrik der Vereinigten Tiſchler
meiſter danach Beſichtigung der Blindenanſtalt

Später geſelliges Beiſammenſein auch am Abend qauf der Rabeninſel
Jnſelſchlößchen Um zablreiche Beteiligung erſucht Der Vorſtand

Orksverband Deutſcher Gewerkvereine H J
feiert Sonntag den 26 Auguſt von nachm 3 Uhr an ſein

Stäfteanngsfest in Bellevuse Lindenſtr
beſtehend in Konzert Kinderſpielen Tauzkränzchen Umzug mit Lampisus
Verloſung n a m Freunde und Gönner des Ortsverbandes ſind herzlich
eingeladen Programme ſind an den Eingängen zu haben

Der Aunsſchuſt

Vriodricnroda in Thäringen
Gram d II 1hbtel Herzog EDrnst,

NModerner Komfort Lift elektr Licht Wasserspülung
Telegr Adr Grandhötel Besitzer V II O R X
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e neter c ne echte 5 Fr 1 S a n FVon AMBVURGt nachS M BI Aund den

Cearrasarüeselhenmn AImseelxza
Schöne Seereise

mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
Rückfahrscheine I Klasse 400 einsehliesslich Verpflegung

Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

West und Südwest Afrika
Anskführliche Prospekte durch die

Woermann Linie Hamburg Afrikahaus

Hoek van Holland Harwich
Route nach

R r I ad ER h
Darehgehende Korridorwagen und Spelse wagen Hannover Salzbergen
Amersſoort Hoek van Holland Halle ab 10 57 Vm London Liverpool

Str Stat an 8,00 Vm
pprij rüo zw Harwich u London und HarwichCo ridor zuge mit u Vork Elektrisch beleuehtet

Restaurations wagen rabie höte Fräbstück u Diner
Grosse Verkehrsverbesserung u Beschleunigung von Harwich nach d Norden v
England ohne London zu berühren grosse Bequemlichkeit u Kostenersparnis

Weitere Auskunft erteilt A R Tedder Vertreter der Great EasternEisenbahn Domhof 14 Köln a Rh
Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London

direkt verbunden Näheres durch H C Amen dt Hotel Manager

Preußiſcher Beamten Verein
in Hannover

Protektor Seine Majeſtät der Kaiſer
Villigſte Lebensverſichernugs Geſellſchaft ſür alle deutſchen Reichs
Staats und Kommunalbegmte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen Nechtsan
wälte Aerzte Zahnärzte Tierärzte JIngenienre Architekten kaufmänniſche

und r Privat BeamteVerſichernugsbeſtand 288 294 968 M
Vermögensbeſtand 98 090 000 m

Ueberſchuß im Geſchäftsjabre 1905 3063 767 M
Alle Gewinne werden zuqunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

verwendet Die Zablung der Dividenden die von Jahr zu Jahr ſteigen
und bei Verſichernngen aus dem Jabre 1877 bereits 80 bis 90 h der
Jabresprämie beiragen beginnt mit dem erſten Jabre Betrieb ohne
breite Aen nd deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten aller
eut en eſell aſtenWer rechnen kann wird ſich davon überzengen daß der Verein unter

allen Geſellſchaften die günſtigſten Bedingungen bietet
Zufendung der Druckſachen erſelat auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover

Beſ einer Druckſachen Anſorderung wolle man auf die Ankündignung
in dieſem BDlatte Bezug nehmen
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